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Fraktion im Rat der Stadt Essen



(wird vom System berechnet)

Antrag Nr.      

	

	(Anschrift)
Herrn 

Oberbürgermeister Dr. Reiniger

Rathaus          

	An St. Marien 1, 45141 Essen

Telefon
(02 01) 86 02 904

Fax
(02 01) 86 02 906

http://
www.pds-essen-im-rat.de

(Datum)
12. September 2006


Beratungsfolge
Sitzungstermin
Zuständigkeiten

	Stadtrat
	27.09. 2006
	Entscheidung


(Betreff)

Antrag zur Leitmesse "Internationale Spieletage SPIEL"
(Anrede/Einleitung)

Sehr geehrter Oberbürgermeister Dr. Reiniger,

aus Anlass der jährlich im Oktober in Essen stattfindenden Spielemesse „Internationale Spieletage SPIEL“, bitten wir um Beratung und Beschlussfassung des folgenden Antrags:

Beschlussvorschlag

1. Die Stadt Essen nutzt das positive Image der Spiele-Messe, um sich als internationale Messestadt und Kulturhauptstadt 2010 weiter zu profilieren. Deshalb sollten die „Internationalen Spieltage“ vom Oberbürgermeister eröffnet werden. Zudem nimmt ein offizieller Vertreter der Stadt an den Preisverleihungen zum „Deutschen Spielepreis“ und zur „Essener Feder“ teil.

2. Der Rat der Stadt Essen regt an, die wirtschaftlichen Möglichkeiten dieser internationalen Leitmesse besser zum Vorteil der Stadt Essen zu nutzen:
– Die Stadt Essen prüft, in welcher Weise sie die Ansiedlung in- und ausländischer Spieleverlage und ihrer Zulieferer fördern kann.
– Die Stadt Essen prüft, inwieweit die Infrastruktur für diesen Wirtschaftsbereich gestärkt werden kann. Vorstellbar ist, dass die Stadt Essen sich mit einem Stand auf der Messe als Wirtschaftsstandort vorstellt.
– Die Stadt Essen prüft die Entwicklung weiterer Veranstaltungen und Messen zu diesem Bereich.
– Die „Internationalen Spieltage“ werden langfristig an Essen gebunden.


3. Die Stadt Essen fördert das Kulturgut „Spiel“ indem sie prüft, wie zentrale Einrichtungen in diesem Bereich in Essen angesiedelt oder gegründet werden können.

4.  Im Zug der Initiativen zur Kulturhauptstadt 2010 berücksichtigt die Stadt Essen das Kulturgut Spiel und Veranstaltungen um und mit diesem Medium in besonderer Weise.

Begründung + Grußformel

Begründung:

Spiele sind eines der zentralen Kulturgüter der Menschheit. Die Volkshochschule der Stadt Essen hat vor über 25 Jahren die „Internationalen Spieltage“ mitgegründet und in ihren Räumen veranstaltet. Seit über 25 Jahren finden jährlich im Oktober die „Internationalen Spieltage“ in der Messe Essen satt. Diese Messe hat heute mehr als 150.000 Besucher, ca. 480 Aussteller aus aller Welt nehmen an ihr teil. Dem Erfolg dieser Messe ist u.a. auch zu verdanken das „German Games“, ein weltweit bekanntes Markenprodukt sind.

In ihrer Bedeutung für den Kulturbereich des „Spiels“ sind die „Internationlen Spieletage“ vergleichbar mit der Buchmesse in Frankfurt (Buch) oder der Popkom in Berlin (Popmusik). Für den Sektor des „Spiels“ – d.h. Brettspiele, Schach, Kartenspiele, methodisch-didaktische Spiele, Knobelspiele usw. – hat sie der Spielwarenmesse Nürnberg den Rang abgelaufen. Die Verantwortlichen der Verlage, die Lektoren, Grafiker und Spieleerfinder kommen nur nach Essen.

In Essen wird jährlich der „Deutsche Spielepreis“ für das beste Brettspiel verliehen, die beste Spielanleitung wird jährlich mit der „Essener Feder“ ausgezeichnet. Seit einigen Jahren findet im Rahmen der „Internationalen Spieltage“ die „Comic Action“ statt, Deutschlands bestbesuchteste Comicveranstaltung.

Leider wird das Potential einer solchen Leitmesse von der Stadt Essen nicht ausreichend genutzt, obwohl sie vor über 25 Jahren von der Volkshochschule Essen mitgegründet wurden. Warum eine Leitmesse dieses Ranges seit Jahren oder fast Jahrzehnten nicht von offiziellen Vertretern Essens besucht oder gar eröffnet worden ist, bleibt ein Rätsel.

Auch in der Bewerbung zur Kulturhauptstadt kommt die Spiele-Messe nicht vor. Kulturell „bedeutsam“ waren dagegen Automessen (Motor Show, Techno Classica), Energieveranstaltungen (E-World of Energy) und die Pferdemesse (Equitana). Das sollte geändert werden.

Mit freundlichen Grüßen

Gabriele Giesecke für die Fraktion Die Linke./DKP/AUF
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